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. . halb Mevtzen hatt des Sommers gstalt

undt halb glich wie der wlnter kalt,
der ganze Monat fast was Rügen
undt alles heuw ln Matten glägen.

Quod Pastori , Hoc A. . rcibus^
Steht es woll der Oberkhelt
So gnlessts der Underthan allzeit
Der Herren wohlstandt gnlest das Landt
Glückht es dem Rath , so Nutzs dem standt.

1Facills de . . . Avemv
Zur Höllen Ist ein leichter Gang
Heraus zuo khommen wäre lang:
Berg herab Ist lelchtllch lauffen
Hinauf steigen braucht vill Schnaufen.

Auxilla humilla forma , Consensus facit
Gernlge Hilff in Einigkeit
Widerstrebt aller feinden Streit
Den Einig sein mit Gsambter handt
Erhält freyheit und s ' Vatterlandt.

Jniustitia Justltlam parlt
Aus Ungerechtigkeit zur frist
Gerechtigkeit entsprungen ist
Dan darumb ist Gerechtigkeit
damit man straffe die Bosheit.

Omnium Herum . . . [ ?]
Alle Ding selndt wandelbar
dan nichts beständig lemahl war
Alles was ist in diser weit
Verendert sich undt baldt zerfällt.

Ubi mel ibi feil
Alle freüdt Jm Jammerthal
ist vermischt mit lautter Gail
wer meynt alles Zuchker sein
hatt er Jedoch den Senff darbei.

Parcit fortuna Labori
Was hilfft ein Arbeitten vill
wan das Glückh nit khommen will
Ein Arbeit on gluckhlich fortgang
Machen mein Zeit undt die weil lang.

Man hatt gemacht das Gott Erbarm
A[m] lengsten tag die Stuben war,



Der Herbst der war so rrritdt und guott
desgleichen mcai nit dccnkhen thuott.

1) Text zum Teil zerstört.

AH 44 , 374
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